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talaner Jeitung. 


Nr. 220. Montag den 28. September 1863. 


Lie ‚tra kauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljahriger Abonnements⸗ Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
4 VII. Jahrgang für jede weitere Ei 


reis: für Krakau 3 fl. mit Berfendung 4 fl. fü 9 31 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Einladung zum Abonnement Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließzung vom 11. September d. J. den apoftolifpen Brotonotär| genommen werden kann. Die Antwort, obwohl nicht tion, welche laut dem Hamburger Correſpondenten 

ö ; a Central ür di ir⸗ 5 ; i ’ 1 1 , urg g 
8 er . Oktober 173, beine wen See h Ba em 8 ft 5 ne ri in collectiver Form ertheilt, wird doch an alle Fürſten der Kaiſer von Oeſterreich, die vier Könige und der 


3 7] 
ht, 
77 Krakauer Zeitung. E e ef deſtollſch Majeſtät haben mit Allerhörhfter Ent⸗ 


Der Pränumerationg - Preis für die Zeit vom 1. [chließung vom 14. September d. J. aus Gnade die Marktgemeinde ; ; 

October bis Ende a aan für Kr a⸗ bee in Siebenbürgen in die Reihe ber Sadie = erhe⸗ a ar ES — Dugaräbrne 
3 fl., fü 4 f g den geruht. 5 a . ür ages ge erichtet werden 

5 zu 4 11 auswärts mit Inbegriff der Voſtzu⸗ See 1. 1. apefliche Majefät haben mis mg bade een will man einerſeits ad oculos demonſtriren, daß man fruſſiſche Botſchafter in Paris, Baron v. Budberg, 
Abonnemente auf einzelne Monate (vom en“ 1 Seztenber d. J aletgnadigß zu glatten die Frankfurter „Vereinigung als „rechtlich begrün⸗ 

Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 

für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 


— 


Nkr. berechnet der Statthaltereirath bei der lombardiſch⸗venetiauiſchen Statt⸗ i 
5 f „Fortgang des Reformwerks zu ftellen beabfichtige, und auch babe derſelbe keine Verwandten in ecklenburg. 
— bea de binfliden St. e e ae fen a a in bene egen Gl Die pas fer offeidfen Bitter jagen nichts über 
j : der Fabriksbeſitzer Karl Oberleiihner in Schönberg und tung gegen Preußen zu verharren gedenke. die Veröffentlichung der Warſchauer Depeſche, aber 
Almtlicher Theil. der Fabriksbeſitzer Emil Seybel in Wien das Ritterkreuz des f fie wiederholen bis juim Ueberdruß ihren Refrain von 


Nr. 21.992. 

Die Gemeinden des Sandecer Kreiſes: Rybie 
nowe, Rybie stare, Rupniöw, Kisielöwka und Pie- 
kielko haben zum Zwecke der Dotirung einer Pfarr- 
ſchule in Rybie nowe, an welcher der Schul⸗ und 
Organiſtendienſt vereinigt ſein ſoll, nachſtehende Ver⸗ 
bindlichkeiten übernommen: 


den und doch fehlt der dritte in dem beſagten Accord. 
Nichts deſto weniger, meint der Pariſer = Corr. der 


eee „N. Pr. Z.“, ſcheinen dieſe Sätze des Vicomte de La⸗ 


f Rybie st; 32. Ends, Tl lerander $ i in Müuchen, die königlich neapo⸗ } h de 

— — . 3 25 10 j ae ine c B kia en 25 tragen ne eng es 7 — 

t Kisi ürf ie daß „ eiden Weſtmächte die 

— — eg in 2 f. 5 5 — —.— m n . N = ig als Gut und Blut rebelliſche Regierung in Warſchau a würden, 
7 Re > 5 ines königli wediſch⸗norwegiſchen Hoflieſeranten anneh⸗ ten 3 

entfallen jollen. — 4 b 8 erücht, neben dem das andere h in ’ 


2. Das Schulhaus ſtets im guten Stande zu er⸗ 
halten und für die Schulſäuberung Sorge zu 


tragen. : 
2 * 0 uheſtand die Allerhoͤchſte Zu: 
3. 0 3 8 gun den Gutsherr⸗ ebenheit mit feiner vieljährigen, vorzüglichen Dienſtleiſtung aller⸗ 
in adi R 
see ce et ee een Brrah. enthä eig genvorjchlag; er Ernft iſt Bielleicht handle es ſich darum, bei der be⸗ 
„ allen und . Das Staatsminiſterium hat auf Vorſchlag des Gemeinderathes 
Dieſes an den ag gelegte Streben zur Förderung |den Realitätenbefiger Carl Dal Fiume zum Podeſta der Stadt 


5 b R Badia in der Provinz Rovpigo ernannt, 
erg r wird anerfennend zur allgemeinen Das ae ae bat En bei dem Kreisgerichte illi 


f De ledigte Rathsſecretärsſtelle dem disponiblen Comitatsgerichtsrat 5 et a n f e 
Bon der k. k. 1 3 aus Gt, Alen Be Ar 6, mit Belaffung feines Thele win DI eine poſitive That randums fofort hinter den diplomatischen Actenſtücken 
Krakau, am 24. September 1863. 


Ranges verliehen. 


D 
Fiſchin Jeſerh Macha die angefuchte Ueberſezang in gleicher B 1 — über einen Kamm geſchoren werden; allein A 


Auch für den Fall, daß dieſe ſchlechthin unannehmbaren 


hg vom 19, September d. J. allergnädigſt zu genehmigen die erledigten Staatsauwaltsſubſtitutenſtellen in Böhmiſch⸗Leipa nheimgeſtellt werden.“ man hab ſiche höchſtens in Paris die Möglichkeiten 
geruht, Daß der ehemalige ordentliche Profeſſor der * und in Chrudim verliehen und den Karl Schmidt, Bezirksge⸗ Sie nach allen Seiten offen gelaſſen. Viel beſtimmter und 
Lesen aher Gier ce an b, lit rte in Snmebenit wer gibst in Alattau, zum preoiferichen Stoatsanmaltsfub-ljagt: „Der Beri enauſentſchiedener lauten, nach Angabe dieſes Corr., die 
ini m 1 Eigenſchaft an die Univerſität in 5 uten in Jitſchin ernannt. 5 3 Auch * aus London. Der 5 en 

Se. f. l. i ät haben mit Allerhoͤchſtem Hand⸗ n n f w t zufdie jüngften ruſſiſchen Schriftſtücke gemacht haben, ſei 
(reiben re Seht pe e Allerhöchſter Der Geſammtbetrag der zu Ende Auguſt 1863 im Umlaufeſeiner Ve 3 J 15 ein ini age — — und die ke 0: 


nade die Uebertragung des Adelsgrades des penftonirten Gene⸗ befindlichen Münzſcheine beſtand in 8,839.479 fl. 
ralmazors Joſerh Ritter Zoccht v. Morecei an feinen Adop) Wien, am 25. September 1863. . Bi 
fivfohn Carl in Wimmer, Major im Herzog Wilhelm von Vom k. k. Finanzminiſterium. 
8 7. Küraſſter⸗Megimente, allergnädigſt zu bewilli⸗ 
neuernannte päpſtliche Nuntius Monſignor Mariano 


Falcinelli Antoniacci, Er, iſchof von Athen, hat die Ehre 
gehabt Er. f. ' Mpofteiiien Dojekät am 19. Stpenber v. . 


ue une n e 0 Nichtamtlicher Theil. 
in feierlicher ein überreichen. 

Se. k. k. 1 abe Yaken den Rcchägfer Ent⸗ Krakau, 28s. September. preußiſchen Staatsminiſteriums über die öfters 
ſchließung — — a e dem Schiffmühlenbeftßer in] Ueber den Juhalt der preußiſchen Antwortſreichiſche Reformacte „im Großen und Ganzen“ 


heraus.“ 5 derholt zugegangen zu ſein. Die Sache habe indeſſen 

Nach der „N. Pr. Ztg.“ iſt die Denkſchrift des noch keine feſte Geſtalt angenommen, und über die 
Art und Weiſe, wie man in Downing Street ſein 
Mißbehagen über die ruſſiſchen Argumentationen aus⸗ 


Lang⸗Enzers rk, i it 50 5 f h 274 5 2 hr 2 
eigener Leben —— ——ů— Aenſc uleben verlautet, daß dieſelbe weſentlich mit dem Berichte das eigene Werk des Herrn Miniſter⸗Präſiden⸗ drücken wird, ſei nicht bekannt. Aber man habe Grund 
das filberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. es preußiſchen Miniſteriums an den König überein⸗ ten. Daran hat wohl Niemand gezweifelt. zu glauben, daß England, falls es ſich mit Frankreich 


3 lleto n ſelbigen Abend wohnten fie in der Loge der Lady le Mar- der ihnen in Dover eine Anrede des Mapor von Dover von zwei Bedienten rechts und links durch die Stra⸗ 
Feui + Sant der Oper bei. Die Einladung ins Theater zu gehen eingetragen hatte, und wo ſie den Mitgliedern der Muni⸗ ßen geführt, oder in lackirten Norimons mit einem militä⸗ 
— Patte Nie anfänglich in eine eigenthümliche Verlegenheit ge⸗ cipakkörperſchaft vorgeſtellt worden waren. Gleich am fol- riſchen Geleite vor und hinter ihnen, pompös getragen zu 
racht: ſie waren nämlich der Meinung, ihre Würde ver- genden Tage erbaten ſie ſich eine amtliche Zuſammenkunft werden, ſtatt lange Reihen mit ihren Ballen und Kiſten 


biete ihnen di i ten mit f d i ; N an 
> 2 japaneſiſchen u dieſe Einladung anzunehmen, und fie konn en mit dem Grafen Ruſſell, und brachten den Reſt des Ta⸗ beladener Diener zu ſehen, ohne allen weiteren Umſtände 
Epiſoden aus der Neife der japaneſif gutt glauben, daß fie im Theater den Gouverneur, die ges mit Ordnung und Auspackung ihres Gebäcks zu: dies in eine zweiſpännige Miethkutſche zu fteigen, und die übri. 


Geſandten nach Europa. 1555 le Marchant, die Offiziere der Garniſon und die vor- war kein kleines Geſchäft; das Perſonal und Geſandtſchaft gen Perſonen der Geſandtſchaft begaben ſich in buntem Un⸗ 
(Aus dem Cornhill Magazine.) 2 ten Einwohner der Stadt wieder finden würden: dieß beſtand aus achtunddreißig Köpfen, die mindeſtens dreihun⸗ tereinander in Fiaker, Cabs und Omnibuſſe, um ſich an 
Schluß) 8 ihre Ideen völlig über den Haufen, denn in Japan dert Koffer und Kiſten mit ſich ſchleppten! Was ſo viele ihren Beſtimmungsort zu verfügen. Die Mangel an Eti⸗ 

La: geben die vornehmen Leute nie ins Theater, und wenn ſie Koffer enthalten konnten, iſt ein Geheimniß geblieben, allein kette war in ihren Augen eine wahrhafte Unſchicklichkeit, 


. Die Ueberfahrt dauerte 3 Tage und war ſehr ya h A ergnügen einer dramatiſchen Darſtellung machen eine Menge Zeugen find bereit zu verfichern daß alle dieſe und man mußte ihnen ſagen daß das Geleite von Reiterei 
lich in Folge des Schlingerns und Stampfens 33 berlben 8 laſſen fie die Schaufpieler zu ſich kommen. Die poll und ſchwer waren. In Japan folgt jedem Mann von und die Hofwagen ansſchließlich den Mitgliedern des köni⸗ 
hatten Ihre Excellenzen alle die abſcheulichen Lei en — rei Kamis entſchloſſen ſich indeß die Oper mit ihrer Ge. hohen Rang der reist, oder nur einen Beſuch abſtatten glichen Hofs vorbehalten ſeien. 
Seekrankheit zu erdulden. Die gewaltigen Befejtigungie = 8 zu beehren, und beſichtigten die Bühne und das will, ein Trupp Diener, welche mit lackirten Büchſen be⸗ Die meiſten dieſer von ſo weit her gekommenen Kiſten ent ⸗ 
von Malta erregten ihre Neugier; fie erkundigten ſich 11 5 1 ohne alle Umſtände mit den Lorgnetten, welche laden find, die an langen auf den Schultern getragenen hielten wahrſcheinlich eine ungeheuere Menge Kleidungs⸗ 
die Engländer alle dieſe Wälle gebaut hätten, welcher Macht ihnen Lady le Marchant lieh. Die Muſik ſchien ziemlich Stangen hängen. Dieſe Büchſen enthalten, wie man ſagt, ſtücke, deren ſich die Kamis in den verſchiedenen Ländern, 
fie im Beſitz der Inſel gefolgt, welches die Anzahl der Ba 4 5 Geſchmack, allein nach der Rückkehr in ihre Kleider zum Wechſeln im Falle von Regen oder Schub: welche ſie zu durchwandern hatten bedienen wollten, und 
der cen und die Stärke der Beſatzung ſei. Die 8 12 51 gestanden fie, daß fie den Gefang ſehr eigen- werk das man bei einem Geremonien » Beſuch ebenfalls man hat uns gejagt daß die Schneider in Jeddo mehrere 
feinen rn chaft machten ſich daran den Hafen ſamm 5 1 hätten, daß die Primadonna Grimaſſen wechſeln muß; ſei nun aber dieſer Kleider. oder Schuh- Monate mit der Herſtellung ihrer Garderobe beſchäftigt 
hai ae Abigungswerken zu fkizziren, und bie Geſand⸗ ma u: aß 10 einen ſehr großen Mund habe. maechſel nothwendig oder nicht, die Büchſen find ein unnm⸗ geweſen ſeien. Die Geſandtſchaft glaubte, fie werde eine 
Del a rioachten die Genauigkeit dieſer Skizzen. is 15 ich Geſandtſchaft war am 7. April in gänglicher Theil des Gefolges eines Japaneſen, wofern er Menge Temperaturwechſel zu befteben huben, fie müſſe ſich 
öffnete un Sn der don Malta, Sir Gaſpard le Marchant, Pad RP g ‚iR bis zum 29. desſelben Monats dort nicht für einen Mann gelten will der wenig oder kein alſo mit Stoffen und Geweben aller Art 3 auch 
die Gemächer feines Japaneſen ſeine Salone, und ließ ſie auf a A ip 12 ſranzöſiſchen Blättern das Thun und Vermögen befigt. Wenn die nach Europa abgeſchickten Ge⸗ hatte fie alle Factoreien von Jokuhama oe ert um die 
e der 1 Palaſtes beſuchen, mit Inbegriff der Treiben der drei Kamis und ihres Gefolges während ihres ſandten darauf rechneten den Fremden durch die Entfaltung wärmſten Flanelle, di Strümpfe, die ſtarkſohligen 
Gallerie ä 2 alten Rüſtungen gekleideten Ritter. Aufenthalts im Hotel du Loupre bekannt iſt, ſo ſprechen ihres Gefolges einen hohen Begriff von ihnen ſelbſt zu Stiefel und Schuhe zu ſuchen, zum Schutz gegen den ewi⸗ 
Am folgen eine Sch fe der Mpmiral Sir W. Mar- wir nicht davon, und folgen ihnen nach Loden, wo ſie geben ſo werden fie in England grauſam enttäuscht worden gen Schnee, von welchem wie fie glaubte, Rußland bedeckt 
tin an Bord f ws pe Anphion“, wo ſie die Rafeh- im Hotel Slpridge abſtiegen, noch ganz betäubt von der ſein. Bei ihrer Ankunft in London hatten die Kamit, ſei. Man hatte den Chefs der Geſandtſchaft gejagt: fie 
heit und Genauigkeit der Manöver bewunderten, und am Ueberfahrt über den Aermel- Canal und von dem Empfang ſtatt für ſich prächtig geſchirrte Pferde vorzufinden, ſtatt würden alles dies in beſſerer Qualität und zu bilfigerem 


über weitere Schritte nicht zu vereinbaren vermöchte, franzöſiſchen Projecte nicht ſonderlich geneigt jei. Die handlungen, welche ſich an dieſelbe vielleicht knüpfen, ſan noch nicht definitiv abgeſchloſſen. — Der Herzog 
allein und ſel bſtändig vorgehen wird. Bei der „Europe“ bringt nun einen Ausſpruch des Kaiſers, werden der Sache Beachtung erzwingen. Politiſch iſtſvon Montebello wird Petersburg am 28. Sept. ver⸗ 


ſches Vorgehen wohl nicht zu denken. Die britiſcheſtenſeiten der mexicaniſchen Angelegenheit aufmerkſam Spur Na if, wie die Idee des Geſammt⸗ geordnet würden. — Die Regierung ſoll die Abſicht 
elbft auf den gegen fie hermetiſch verſchloſ⸗ haben, vielleicht um den gelegentlich der Polenfrage 


nächſten Sitzung des Hauſes beantragen, daß vom 1.“ Aus London berichtet man der „G. C.“, daß 
voll⸗ October die Reſultate der Berathungen über die ein- die dortige ruſſiſche Geſandtſchaft, welche unlängſt 
mächtigten der Südunion in London, und ſeine zelnen Budgets als ſolche dem Haufe vorzulegen wä⸗ eine Klage wegen Werbungen für Polen vor die eng⸗ 
hon ren“, das heißt aljo, daß man von der früher be- liſchen Gerichte gebracht, auch beabſichtige, wegen der 
deten) wird heute von der „Times“ in ſehr kühlen ſſtimmten Form eines General - Berichts abzukommen fortwährend revolutionären Thätigkeit der Gar zu 


reich aufgefordert, es möge, nachdem es die 6 Puncte Sätzen beſprochen. Die warme Begeiſterung für den gewillt ſei. Druckerei und anderer Klage zu führen. Nebſt Her⸗ 
formulirt hat, die Initiative ergreifen, um von Ruß⸗ Süden tft hin, denn — die Erfolge des Südens lie⸗ zen iſt auch die polniſche Druckerei des Alexander 
land die formelle Zuftimmung zu dieſen ſechsſßen ſeit zwei „Monaten viel zu wünſchen übrig. Se Swigtoslawski, 12 Greek Street, Soho bezüglich der 
Puncten zu verlangen. Die Nachricht der, Nation“, be-Grund genug für die Times, die ganze Frage nun in Verbreitung von ruſſiſchen und polniſchen Flugſchrif⸗ 
merkt der „Botſchftr.“, mag richtig ſein; die Initiative möglichſt nüchternem Lichte anzuſehen. Das früher Oeſterreichiſche Monarchie. ten ſehr thätig. In dieſer Druckerei hat auch der 


ſo energiſch für den Süden eintretende Blatt ſchreibt 
meiſten für Oeſterreich. Aber nicht blos die Schwierig⸗heute unter Anderem Folgendes: Unſere Anerkennung 
keit des nächſten Vorgehens iſt es, welche Frankreich be-⸗des Südens würde übrigens, wie die Dinge 
ſtimmt, Oeſterreich die erſte Aeußerung zuzumuthen. jetzt lee wahrſcheinlich beinahe fruchtlos blei⸗ 
Man möchte recht gerne der Aufrechthaltung des Ein- ben. kan iſt der Tapferkeit und Vaterlands⸗ 
verſtändniſſes das Opfer der eigenen tapferen Neigungen liebe des Südens das Geſtändniß ſchuldig, daß 
bringen und der zahmſten Methode zur Einleitung der Ac-ſer nicht länger des Preſtigiums bedarf, das eine H des Nothſtandes i N 
tion, wenn Oeſterreich ſich nur engagiren wollte, zu⸗fremde Macht ihm verleihen könnte. Man iſt aber zur e N dem es in Ungarn den Be- daß die Wohnung des Fürſten fortwährend von ruſſi⸗ 
ſtimmen. Die franzöſiſche Politik ſcheint aber auchſauch umgekehrt den neulichen Erfolgen des Nordens trag von 10, "Ar 5 * 1 Hofkanzlerſſchen Agenten umgeben ſei, welche ſich bemühen, jeden 
den Fall in's Auge zu faſſen, daß Oeſterreich ſich an das Geſtändniß ſchuldig, daß der Zeitpunct noch nicht allergnädigſt zu a die Kaiſer a iſt ſeiner Schritte auszuforſchen. 
der Linie, bis zu welcher es vorgerückt iſt, hält undſgekommen iſt, zu erklären, daß die ausgeſchiedenen. Ihre Mafeſtä bru hide iſt heute von Rei⸗ Italien. 
ſich zu keiner Ueberſchreitung derſelben verſteht. Für Staaten ihre Unabhängigkeit begründet haben. Unſereſchenau nach ee gekommen und kehrt morgen In den Kreiſen der Actionspartei will man wii- 
dieſen Fall ſucht man in Paris die engliſche Allianz Intereſſen ſprechen, nicht weniger als unſere Pflicht, wieder dahin beit : ‚fen, daß die piemonteſiſche Regierung mit 
u einem entſchiedenen Vorgehen zu gewinnen, und für die Beobachtung einer ſtrengen bona fide Neu. Se. k. Hoheit = Herzog von Modena hat ſichſdem Plane umgehe, ihre Anhänger in Rom nach 
ſich England unter allen Umſtänden zu ſichern. tralität. Wenn die Gonföderirten es uns übel nehmen nach Baſſano bege fl um von ſeinen Truppen, polniſchem Muſter zu organiſiren, d. h. eine geheime 
Wie das erwähnte Blatt weiter meldet, ſollfund ihre Agenten zurückrufen, jo thut es uns leid; die jetzt bekanntlich ent aſſen werden, Abſchied zu revolutionäre Regierung, wie dieſe in Warſchau be- 
der Prinz Napoleon in einer Miſſion aber ein Verluſt wird es nur für fie ſein, während un- nehmen. «> Bertret fteht, einzuſetzen. Die Actionspartei rüſtet ſich, die: 
nach London gehen. Es iſt möglich, daß die Reiſe ſerer Regierung eine Laſt vom Herzen fallen und die Sir Charles Lenuor⸗Wyke, ine ertreter ſem Vorhaben durch eine gleichfalls ſtraffere Organi⸗ 
des Prinzen Napoleon bereits das ſichtbare Zeichen Nation nichts zu bereuen haben wird.“ (So treibt Großbritanniens in Mexico, iſt hier Im zumen ation ihrer Leute zu begegnen, ja es heißt ſogar, 
dieſer Politik iſt, obwohl wir es, wegen der Perſön- man Politik in Printing Houſe Square! Wir ſehen Wie aus zuverläſſiger Quelle der 1 „Gra- daß dieſe Jedermann mit dem Dolche bedrohen, der 
lichkeit des genannten Prinzen, vorerſt noch bezweifeln ſchon den Tag, wo die Times den niedergeworfenen zer Zeitung mitgetheilt wird, ſteht die di zederein ſſich ihren Anordnungen widerſetze. 
möchten, daß hier von einer politiſchen Miſſion an Polen verſichern wird, „fie taugten Alle nichts und berufung der Landtage noch in dieſem Jahre Man ſchreibt der „G. C.“ aus Neapel, 18. d.: 
das engliſche Cabinet die Rede ſei. es geſchähe ihnen ſchon ganz Recht.“) bevor. . Die Zeitungen erzählen wieder, daß die Briganti an 
Die „Opinion nationale“ theilt mit, daß der öfter] —Richmonder Blätter ſprechen vertrauensvoll von Dieutſchland. 5 mehreren Puneten ſich „mafjenhaft‘ den piemonteſi⸗ 
reichiſche Geſandte Namens ſeiner Regierung die Er-Charleſtons Mitteln zum Widerſtande. Wie der Gou- Aus Leipzig wird gemeldet 8 daß am 24. d. ſchen Behörden geſtellt hätten, wodurch ein baldiges 
klärung abgegeben, dieſelbe werde der Anerkennungſverneur Seymour verſichert, hat die Gonfeription in durch 34 Städte eine gemeinſame Völkerſchlacht Erlöſchen des „Brigantaggio“ in Ausſicht ſtehe. Es 
Polens als kriegführende Macht ihre Zuſtimmung Newyork blos 6000 Mann geliefert. Feier beſchloſſen und eventuell zwei Deputirten des mag wohl ſein, daß einige Abtheilungen der Inſur⸗ 
nicht geben. En worde ‚Bet Eintritt in das Central⸗ 1 ſic : ald anf und theilweise geſtellt haben, 
Das Pays druckt den Artikel der Morning Poft 5 omité vor ei 23 ird. aber im Hinblick auf den Umſtand, daß ähnliche 
ab und verspricht nächſtens ſelber die Frage über die Verhandlungen des Reichsrathes. „Wie aus Caſſel 25. September 1 Nachrichten ſchon wiederholt von den 3 im 
Anerkennung der polnischen Inſurrection gründlich zu) Der Petitions⸗Ausſchuß hat in feiner letzten wird die vertagte Ständeverſammlung a Umlauf geſetzt wurden, ohne daß ſie ſpäter ſich be⸗ 
behandeln. Bis jetzt aber läßt es ſeine Meinung da⸗Sitzung mehrere minder bedeutende Petitionen erle- 7. October wieder einberufen. ſtätigten, mag jene Notiz mit Vorſicht aufzunehmen 
9 


u ver * N 2715 5 2 { i ionalzeitung“ überſſe; f ; 
rüber mit keinem Worte durchblicken; dagegen erklärt digt, bezüglich welcher Zuweiſung an die betreffenden. Die Frankfurter Notiz der „Nationa ſein. Als Curioſum wird geſchrieben daß in letzte⸗ 
{ } 8 N * 8 n 8 a 1 ; i tägige Beherbergung der ea: 5 ' 
es wieder mit großer Energie, Frankreich werde ſich Miniſterien beantragt wird. Berichterſtatter für die-| 130,000 fl, welche die wierzehn ‚ter Zeit ein Brigant Namens Capled gefangen wurde 
groß ch ſich f ch Souveräne die Gemeinde Frankfurt gekoſtet haben ſoll, iſt welcher eine herkuliſche Körperftärfe best ri Er zer⸗ 


allein nicht in einen Krieg ſtürzen, deſſen Proportionenſſelben iſt der Abg. v. Mende. Eine Petition iſt jedoch 5 i { 8 \ 

ganz ae . 5 I 5 — politiſcher Debeutung Sie enthält das een denke magen a Die Repräfenta- brach wiederholt ſeine Ketten, riß die Schlöffer von 
Herr Drouyn de Lhuys ſoll auf die Frage, was Begehren einer Gemeinde von Wälſch⸗Tirol um Er⸗ na e ur etwas über 50,000 den Gefängnißthüren, drohte die Fenſtergitter auszu⸗ 

nun geſchehen werde, ſich geäußert haben: „Man richtung einer Prätur in derſelben. Es iſt dies die aus. Frunkeel heben u. dgl. Man mußte ihn von einem Gefängniß 

Frankreich. zum andern führen, weil für ihn keines genug feſt 


muß der öffentlichen Meinung nachgeben, zugleichſerſte Petition, welche aus Wälſch-Tirol an den Reichs⸗ 5 22 b 3 € 
aber auch ſie zu beruhigen trachten.“ rath gelangt. Der Ausſchuß empfiehlt die Petition) Paris, 24. Sept. Der Moniteur überſetzt heuteſſchien. Nachdem er ſechs Fluchtverſuche gemacht 
Das Pariſer Polen-Comité hat, wie man der|dem Miniſterium auf das Wärmſte zur Berückſichti⸗ mit ſichtlichem Vergnügen das Schreiben des mexi- brachte man Capled nach dem Fort St. Elmo, wo 
„G. -“ berichtet, im Auftrage der Nationalregie- gung. Referent iſt der Abgeordnete aus Tirol v. Sar⸗ccaniſchen Times⸗Correſpondenten, welches die herrlicheſer in einem unterirdiſchen Kerker mit einem maſſiven 
zung in Warſchau verſchiedene Zweigvereine in jenen|tori. Der Petitionsausſchuß wird in der nächſten Wirkung der franzöſiſchen Intervention und den Ju- Eiſenring an der Mauer angeſchmiedet iſt. (Wenn 
Städten organiſirt, wo ſich fortwährend eine gewiſſe Sitzung des Abgeordnetenhauſes referiren. bel des Volkes über den Umſchwung der Dinge ſchil- das in Warſchau geſchähe?!) 
Zahl Polen aufhält, welche entweder durch ihre Stel Dem Petitions-Ausſchuſſe des öſterreichiſchen Ab⸗ dert. Die France meldet aus ganz vertrauenswürdi⸗ Rußland. 
lung oder durch ihre Mittel der Bewegung in ihrem geordnetenhauſes liegt noch eine Petition vor, welcheder Quelle, der Expräſident Juarez laſſe überall, wo) Die „Oſtſeezeitung“ läßt ſich aus der Gegend von 
Vaterlande ſich nützlich erweiſen können. Solcheſin doppelter Hinſicht intereſſant iſt. Es iſt dies näm⸗ſeine Truppen noch Gewalt haben, Sieges⸗Bulletins Kaliſch berichten: Unter den ee Gefechten, 
Zweigvereine befinden ſich in London, Brüſſel, Ber- lich eine Petition aus Ungarn und eine Petition der Generale der nordamerikaniſchen Unions⸗Armee deren Schauplatz im Laufe d. M. die ehemalige Wo⸗ 
lin, Dresden, Stockholm, Turin, Conſtantinopel, kurz wegen ſchlechter Juſtiz⸗Verwaltung in Un⸗ austheilen, um die Hoffnung auf eine Hilfsleiſtungſjewodſchaft Kaliſch geweſen iſt, war eines der bedeu⸗ 
in allen Hauptſtädten Europa's oder in Städten, wel⸗ garn. Eine angeſehene, einer alten, geachteten, ma⸗ der waſhingtoner Regierung 120 zu halten. — Dieſtendſten und blutigſten das bei Dorfe Dal ko w im 
che in der Nähe des Kriegsſchauplatzes gelegen für dieſgyariſchen Familie angehörige Gutsbeſitzerin des Tol-⸗Reiſe des Prinzen Napoleon nach London knüpft ſich, Kreiſe Sieradz, am 11. ſtattfand. Dort ſtanden 
regelmäßige Verbindung mit dieſem von einer gewiſ⸗ naer Comitates, Frau Conſtanze v. Döry hat eine wie man verſichert, an keine politiſche Zwecke. Der die vereinigten Inſurgenten-Abtheilungen unter Sto- 
en Bedeutung find. Das Pariſer Centralcomité Petition an das Abgeordnetenhaus des Reichsrathes Prinz iſt nicht für einen Krieg in dieſem Augen- wronski, Szumlanski und Magnuski in der Geſammt⸗ 
hat nun ein Rundſchreiben an dieſe Zweigvereine er- gerichtet, in welcher dieſelbe unter umſtändlicher Er⸗ blicke; auf einem Diner in Meudon hat er vielmehrſſtärke von über 500 Mann einem etwas überlegenen 
laſſen, worin. fie aufgefordert werden, „ihre Vorberei- zählung des ihre eigenen Güter betreffenden Sach- erklärt, daß ein ſolcher für jetzt unmöglich ſei, daß Detachement ruſſiſcher Garde gegenüber. Den Ober⸗ 
tungen zur Unterftügung des Winterfeldzuges in Po- verhaltes über die ſchlechte Juſtizverwaltung der hohenſaber eben ſo wenig an eine Fortſetzung der bisherigen befehl über die Inſurgenten führte Skowronski 
len“ jo raſch als möglich zu beenden. Namentlich und höchſten Gerichtsbehörden Ungarns Beſchwerdeſdiplomatiſchen Intervention zu denken ſei. — Man Die ruſſiſche Hauptmacht hatte eine ſehr günſtige 
wird in dem Circular darauf hingewieſen, daß die führt, und um Abhilfe bittet. Der Reichsrath, wel- ſpricht theils von Perſigny, theils von Walewski als Stellung am Saum eines Waldes inne, von wo aus 
noch rückſtändige Steuer für den Aufenthalt im Aus⸗ſhem geſetzlich kein Wirkungskreis in Bezug auf das Nachfolger des Baron Gros; dieſer ſoll nach Peters⸗ ſie den ganzen Kampfplatz beherrſchte und mit Leich⸗ 
lande bis 1. October d. J. eingehen müſſe. Gerichtsweſen in Ungarn zuſteht, wird gegenüber die⸗ burg verſetzt werden. Demgemäß heißt es auch, tigkeit Cavallerie-Piquets zur Umzingelung der In⸗ 
Zur mexicaniſchen Frage iſt bereits wieder- ſer Petition ziemlich ohnmächtig ſein. Aber fruchtlos Graf Walewski habe in Folge einer Depeſche aus ſurgenten entſenden konnte. Der Kampf wüthete mit 
bolt berichtet worden, daß Se. M. der Kaiſer dem wird die Petition doch kaum ſein. Denn die Ver- Biarritz den Ankauf des Hotels auf dem Quai d'Or⸗ großer Erbitterung von beiden Seiten faſt 5 Stunden 


— — — —— — — —— . ss 
Preis in Europa finden, allein ſie hatten es für klüger meiſter des „Odin“ beauftragten den Verkauf dieſer Fäſſerdes Capellmeiſters und des Bogens der Baßgeigen nachahm- denn?“ — Von allem ein wenig, von ſeinen eigenen An- 
gehalten in Japan zu kaufen als ſich auf die Handelsleute zu bewerkſtelligen. Da die Reiskiſten zum größten Theillten, erklärten aber daß ihnen die europätiche Mufik, obſchonſgelegenheiten und von denen anderer, vom guten und ſchlech⸗ 
unſerer Hauptſtadt verlaſſen zu müſſen. Von allen dieſenſim Kielraum untergebracht waren, jo hatte man keine Zeit|fie erhaben ſei, doch ein wenig zu rauſchend ſcheine, daß ten Wetter, von den Tagesneuigkeiten. — „Und alle dieſe 
Gepäcken, welche ihre Cajüten auf den Schiffen und ihre um zum gleichen Auskunftsmittel mit dieſen zu greifen; fielman fie in Japan eben jo wenig verſtehen würde wie man Spaziergänger und Spaziergängerinnen kommen täglich bie 
Zimmer in den Gaſthöfen überfüllten, ſah man fie mehr machten die Fahrt nach Frankreich mit, hier aber ſah in ſichſdie japaneſiſche in Europa verftehe, daß man daher keineſher, an denſelben Ort, zu demſelben Zweck — das iſt 
nicht als ein oder zwei Duzend öffnen! Die Menge ihrerſendlich die Kamis vollkommen überzeugt daß man auch an- Vergleichung aufftellen könne, und daß beide bewunders- wunderbar!“ 

Büchſen war noch vermehrt worden durch die Furcht, welche derswo als in Japan Reis finde, und fo gingen dieſelbenſwerth ſeien. — — 

ſie gehegt, Mangel zu leiden an Reis, wenn ſie nicht dieſnur bis nach Paris. n Am folgenden Tag fand die amtliche Zuſammenkunft 

zu ihrem Va brauch bis zur Rückkehr unter den vielgelieb.“ Am Morgen des 1. Mai 1862 wohnten die drei Ge⸗ mit dem Grafen Ruſſell ſtatt; man tauſchte dabei nur Zur Tagesgeſchichte. 

ten Himmel Japans erforderliche Menge mit zu Schiff ſandten und die vier vornehmſten Beamten ihres Gefolges Complimente aus, und fie dankten für alle die ErleichteP =. ueber Jacob Grimms letzte Lebenstage ſchreibt die 
nähmen. Vergeblich hatte man ihnen tauſendmal wiederholt: der Feierlichkeit der Eröffnung der großen Weltausſtellungfrungen die man ihrer Reiſe hatte zu Theil werden laſſen. „Berl. Allg. 31g.“: Er war noch voll von Entwürfen — ſpot⸗ 
fie brauchten ſich nur für die Ueberfahrt nach Hongkong bei. Man wies ihnen Sitze in der für das diplomatiſche Nach dem Beſuche bei dem Miniſter der auswärtigen An- tete des Todes. Ein Buch über deutsche Sitte batte er langſt 
mit Reis zu verſorgen — ſie ſchifften trotzdem in Jeddo Corps vorbehaltenen Räumlichkeit an. Beim Durchſchreiten gelegenheiten führte man fie zu Wagen in den Hyde⸗Park. 8 di Damme wollte er no vollenden. en 
zweihundert mit Reis angefüllte große Kiften ein, und füge|der Gallerien, um ſich an ihre Plätze zu begeben, hätten Die Friſche der Raſenplätze, der Wuchs der Bäume, die Isa r D was er 
ten denſelben noch mindeſtens eben ſo viele unter dem Ti⸗ Ihre Exeellenzeu ihre Würde für bloßgeſtellt erachtet, wenn Lebendigkeit welche auf dieſem Spaziergang herrſchte, bezau⸗ drucken laſſen, war ein Aufſatz über die Thierſage in den Göttin⸗ 
tel ihres perſönlichen Gepäcks bei. Ferner hatten fie auf ſie durch Rechts- oder Linksſchauen auch nur die geringftejberten fie. „Seht,“ riefen fie aus, „wie dieſe jungen Mäd- ger gelehrten Anzeigen. Vierzehn Tage war er krank geweſen: 
dem Verdeck des „Odin“ Tonnen mit Oel, Fäſſer mit Neugierde an den Tag gelegt, oder irgendeine Bemerkungſchen und dieſe jungen Leute gut reiten! Welche Anmuth, das nn 59: man glaubte ihn ing en 6 ſcherzte 
Soy (einer ſehr gewürzten Sauce, welche einige europäiſche gewagt hätten über das impoſante Gebäude das man ein- welche Gewandtheit, welche Raſchheit!“ Wenn irgendein hüb⸗ fall Din kin: | die Zunge, —— 
Gaſtronomen wie ihre japaneſiſchen Mitbrüder zu ſchätzen weihte; erſt nachdem ſie Platz genommen und mit ihrenſſches Kind von elf oder zwölf Jahren an ihnen vorüberging, kein Wort zu 5 und ſchten dach bei ſich. Man ſagte 
wiſſen), Büchſen mit japaneſiſchen Kerzen und Krüge mit Fächern verſehen waren, erlaubten fie ſich verſtohlene Blickeſmit ſeinem im Winde flatternden blonden Haar, ſtießen ſie ihm, was man Tröſtliches de wußte, er ſchien es 
Sake aufgehäuft. Bei der Ankunft in Hongkong verurſachte umher, fragten wer ihre Nachbarn ſeien, und äußerten ihre.Rufe der Begeiſterung aus. Die Japaneſen haben eine großeſſu verſtehen und en dich der Anfall: regt bis zum Sonntag 
der Temperaturwechſel Riſſe in den Tonnen, und man erräth, Bewunderung über die Größe und Schönheit dieſes Indu- Liebe zu Kindern, und die Schönheit der engliſchen Kinder 0 \ — 10% ſchwächer. Ein * — Moch 15 
welche Oel⸗Durchſickerungen das Verdeck des Schiffes beſchmutz⸗ ſtrie⸗Palaſtes. Nachdem die Feierlichkeit zu Ende war, konn⸗ward von ihnen lebhaft gefühlt. Die Volksmenge von bei⸗ Und des war der letzte: Grit Montags egen ittag verbreitete 
ten; der erſte Lieutenant erklärte im Unwillen darüber er werdeſten wir mit ihnen herumgehen, die intereſſanteſten Gegen- den Geſchlechtern die ſich im Hyde⸗Park drängte war ihnen ſich die Kunde ie er Dienſtag Vormittag drängte 
dieſe Tonnen in's Meer werfen laſſen wenn man ſich derſelbenſſtände in Augenſchein nehmen, und fie fragen ob die Mu- unerklärlich. Was thun denn alle dieſe Leute die ſich aufjman fü „ Aahelne, neben ihm ig auf feinem Bette, zu Häuplen 
nicht aufs ſchnellſte entledige. Man machte endlich den Ka- ſie welche ſie ſo eben gehört, ihnen vortrefflicher erſcheineſdie Bänke ſetzen, oder an die Geländer lehnen?“ — Man * er nicht mehr geſehen, in . Aaken dinse i 
mis begreiflich: es ſei abgeſchmackt und unbequem Oelfäſſer als ihre nationale. Ihre Excellenzen, die mittelſt der Fächerſbegegnet einander im Park, man plaudert, man ſieht dieſeinen Lorbeerkranz. Sein Geſicht wenig verändert. Darüber lag 
nach Europa mitzunehmen, worauf dieſelben den Proviant-lauf die komiſcheſte Weiſe die Bewegungen des Taetſtocks [Cavaliere vorübergehen. — „Aber wovon plaudert man der Friede. Es war als ob er ſchliefe. 5 


ift für jede der drei Mächte ſchwierig, fie iſt es am ja su2 ruſſiſche Fürſt Peter Dolgorukoff — welcher ſich jei- 
f l e 79 Septbr. Nach Berichten aus Iſchl nerzeit durch ſein Buch „La vérité sur la Russie“ 
haben dort Eu zwei Jagden ftattgefunden. Am bekannt gemacht — mehre Schriften veröffentlichen 
Montag iſt 555 75 5 Hofjagd. Der Tag derſund von London nach Rußland ſchmuggeln laſſen. 
22555 Sr. Majeftät des Kaiſers iſt noch nicht be⸗ Dolgorukoff ſcheint 0 ruſſiſchen Regierung durch 
8 1 en 2 ſeine Publicationen beſonders unangenehm, weil dieſe 

Ihre Majeftät die Kaiſerin und Königin haben größtentheils auf Documente 8 Man verſichert, 


ftitutionellen de 5 0 50 15 dia An — — 
dot it, die nach ihrer Anſicht dieſem Regi icht N 2 2 
ſehr gänftig a mögen. eh 28 einach Bild Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 


rakau, den 28. September. 


Kirche wurde eingeäſchert. Die Einwohner verloren 
ihre geſammte Habe, mehrere kamen in den Flammen 


haben zwei Compagnien des 2. Jäger⸗Bataillons und 
ſalen vom 36. Regimente unter Anführung des 


der Hand. Man muß den Luxus kennen, der hier ina idrowiez fiel jehr befriedigend aus. Vor 7 Uhr war bereits 
chwen⸗ der Saal von Gäſten gefüllt, die dem Erſcheinen der jungen 


Die Geſchichte wird vierzehn Tage hier zu lachen Archivenſtudium fußenden Geſchichte der hieſigen Marienkirche. ſaus N Meran und Umgebung und aus dem 


mäß, hätte man eigentlich dieſen Jahrmarkt verbieten zuletzt bis über eine Gränze hinauszuführen verſuch— verblieben, — 256 Stück dagegen aus Vorſicht befeitigt worden, 
müſſen, aber man that dies nicht. Auf den Marktſten, an welcher der erregbare aber in ſich geſundeſſo daß der Geſammtviehverluſt 678 Sind kerze. l 


Frankfurt. 26. Sept. Der hier verſammelte 


| ; Handwerkertag, welcher die Grundzüge einer allge⸗ 
zu wollen, daß er vielmehr nicht Anftand nahm, nochſerhobene Geſammtſchaden beträgt 17.358 fl. öſt. Währ, darunter meinen deutſ en Gewerbeordnung ee aboptirte 


weg ö 1 igſdie . von nach einer ſtürmiſchen Debatte, unter Ablehnung des 
die kleinen Unannehmlichkeiten, die Redereien, die ee hr er a lee Princips der freien Genoſſenſchaften, das Princip der 
eine ſolche prineipielle Umkehr mit ſich zu bringen Ruhe durch den in Nr. 181 enthaltenen een auf Grund $ 66 Zwangsin nungen. 


pflegt, über ſich ergehen ließ, kann dem Charakter StG. die ſtrafzerichtliche unterſuchung eingeleitet New Vork, 17. Sept. Gilmore erhielt die 


raliſchen und reellen Verluſt ermißt, den ſie dadurch Escompte⸗Geſellſchaft, gewählt worden. 


ter einen Polizeiſoldaten. Zwei verborgene Gänge 
ſicherten die Verbindung mit der Stadt. Der eine 
mündete in der Wohnung eines Schneiders, der an- 
dere in einem öffentlichen Haus, durch welches, wie 
es ſcheint, hauptſächlich die geheime Communication 
erhalten wurde. In den meiften Klöſtern wurdenff 
Buchdruckerpreſſen vorgefunden, die jedesmal zu 50 In einer Adreſſe der Don iſchen sofaten an N anıle (mn. 57; I. a 166 
litiſchen Zwecken gedient haben, und das häufige Er⸗ ihren jetzigen Hetman, den Großfürſt Thronfolger, Berlin, 26. Sept. Freiw. Anl. 101J. — Sperc. Met. 687. — . 
ſcheinen der revolutionären Decrete und Blätter er⸗ danken ihm N. dafür, daß er die Inſignien des 186 0ersLoſe 884. — National-Anl. 734. — Staatsbahn 1081. —|ften Gortſchakoff und dem ſchwediſchen Gejandten 
klären. . Die Beſetzung der Klöſter iſt übrigens in 
den böflichſten Formen geſchehen. 

In Warſchau wurde des früheren Anfangs der ch 
Nacht wegen die Laternenſtunde auf 7 Uhr anbe⸗ 
raumt. Das Verbot, nach 10 Uhr auf der Straße 
ſich & zeigen, wird aufrecht erhalten. 


4 kr. öſterreichiſcher Währung außer 
Thlr. 


8 
0 I \ ! Pate aris, 26. September. Schlußcourſe: Iperz. Rente 67.60. — 
ren Eingabe bieten die Doniſchen Koſaken freiwillig Min 95.45. — Staatsbahn * Credii⸗Mobilier 1167. — 


2 


er Befehl, die an der Warſchau-Wiener Ei⸗ 
ſenbahn liegenden Wälder auf jeder Seite der Bahn 
ungefähr 200 Schritt abzuholzen, iſt auf der ganzen 
Länge der Bahn bereits ausgeführt und ebenſo ſind 
die an den 3 befindlichen Forſten auf große 
eholzt worden. (Daſſelbe wurde ſchon 
dicht auf andere ne na⸗ 
Pair! u 0 
mentlich in Betreff der nach Petersburg führenden für einen etwaigen Krieg gemachten Anerbietungen|yert, 5.27 bez. — Vollwicht. österr. Rand-Dufaten fl. 5.37 verl,, 
j ber durch Be⸗ 
Oberſt Lebuszyn lebt noch, ſoll a ich De. ſi 
ſchädi ährlich verwundet jein. Die i Wahr. 764 verl., 754 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
ab nn 2 Solbaten heiten, ſich nen Kopeken koſten und fir und fertig geſtellt und auchſin Ce. fl. 804 verl 79 7 be. „ Geamdentlaftun ft up 
durch große Aufmerkſamkeit und die Offiziere durch 


ehrenvolle billige Ausgleichung mit Deutſchland ug 


Aſien. Jahre 1854 fl. öfter. W. 82.50 ver., 81.50 bez. — Actien der Carl - k : : 
. a will Graf Die Angabe mehrerer Blätter, daß bei der legislativenſzudwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr. Währ. tik verantwortlich macht, daran, daß der Kaiſer allein 

ruſſiſchen Offizieren vorkommen ſollten, derung Indiens demnächſt eine Bill zur Unterdrückung verl., 198 bezahlt. t 

e, Polygamie unter den Hindus eingebracht werden folle, — — cdränkt ſei. 


— 5 einem Mißverſtändniß zu beruhen. Die Viel⸗ Neueſte in den . Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Freiwilli er Hindus hat einen religiöſen Hintergrund. tt, Geſtern Abends wurden bi —.— Getreideſpei⸗ Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
% aus bloßer Sinnenluſt, darf kein Hindu zweiſcher eines Hauſes in der Vorſta leparz 180 Ge⸗ vom 26. September. 
Berliner Blätter melden, daß der „viel genannteſ Frauen ehelichen; aber da er zur Hölle fährt, wenn er kei wehre ſammt Bayonetten, 8 Kavallerie⸗Säbel, 33] Angekommen find die Herren Gutsbefiger: 1 Dem 
Generalgouverneur der Wojwodſchaft Lublin, Mura⸗ nen Sohn beſitzt, der ihm die vorgeſchriebene Leichenfeier Sattel mit Piftolenhalftern, 30 rothtuchene Mantel-dyüski, aus 8 ale re" = Ar Soheh 
wieff“ nächſtens zur ärztlichen Behandlung nach Ber⸗ hält, jo darf er eine zweite Frau nehmen, wenn ihm die ſäcke und 250 rothe Uniformkappen mit Beſchlag 8 gen } 8 Bae n 
(in kommen werde. Es iſt allgemein bekannt, daß erfte feinen Sehn gebiert, und fo fort ad infinitum. In belegt. 2 Abgereiſt find die . Boleslaw Euniewski, Gutsbeſitzer, 
Orr einzige Seneralgouverneur Murawieff nicht in der Regel, d. h. wenn Söhne den Hausſtand zieren, heir.“ ff In Pradnik czerwony wurde in der Nacht vom nach Ruczuo. Joſ. Zolkiewski, falſ zuf, Rittmeifter, uach Lemberg. 
det pen) jondern in Wilna (Cithauen) gebiesibet der Pindu nur einmal; doch wäre es eine gewagte]26. zum 27. ein zweiſpänniger Wagen mit 6400 a  Snisbefger: Gerd Mitonsf 
tet, während in dem Gouvernement Lublin der Gi-|Newerung der Engländer, ihm durch Verbot der Vielwei- ſcharfen Patronen von einer Militärpatrouille ange- nice, ans Polen. Arthur Graf Bi. 
vilgouverneur Buckowski, der Kriegs ⸗Gouverneurſberei unter Umſtänden den Himmel verſchließen zu wollen. halten. 8 — eulas Proszkowski, aus Galizien. 
au . Poſen u Generolgouverneur Mu dei ber ang ie lol nor enden Bin hat es eine andere Die „Gaz. nar.“ bringt das Namensverzeichnii| Abgereiſt find die Poel, eg Bi Fl, e. 
rawieff ſeinen Poſten in Wilna niederlegen und nach Bewandtniß. Sie ſoll nur den Kulins gelten, jener angeſe- von 57 Geiſtlichen der Wiln aer Diöceje, dle theils Zucker. Sezen el Si nach Wien Johann Rebiäse) 
Berlin kommen werde, ober ob ſeine beiden Brüder⸗ henen Brahminenkaſte, die jo hoch geſtellt ift, daß ihnen hingerichtet, theils nach Sibirien transportirt wurden Dresden. Johann 17 
Generale, der vom Amur oder der von Kars, gemeint Väter bedeutende Summen zahlen, um die Ehre zu haben, oder noch jetzt im Gefängniß find. 


„Sigmund Kaczkowski, nach Lemberg. L 
3 Galizien. Felir Mieszkowski, nach Gehen, ha 


N 13716. Concurs⸗Kundmachung (786. 2-3) 


Zu beſetzen ſind: 

Eine definitive Steuer⸗Einnehmersſtelte III. Claſſe im 
Krakauer Verwaltungsgebiete in der IX. Diätenelaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 735 fl. und der Cautionspflicht, 
und eventuell eine Controllors-⸗ und Officialsſtelle I., II. 
und III. Claſſe ebenfalls mit Cautionspflicht. 

Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Kennt- 
niß des ſteuerämtlichen Dienſtes und der Landesſprachen 
binnen vier Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direction in 
Krakau einzubringen. 

Geeignete disponible Beamte werden vorzugsweiſe be⸗ 


Nr. 8693. Kundmachung. (780. 2-3) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau wird zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der 
Wegmauthſtationen in Bibice und Lipnik für die Zeit vom 
1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 allein, oder 
für die vorangeführte Zeitperiode und die derſelben folgen⸗ 
den Verwaltungsjahre 1865 und 1866 das iſt bis Ende 
Dezember 1866 die Licitation hieramts abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Die Licitation beginnt für einzelne Stationen und zwar 
für Bibice um 9 Uhr Vormittags und für Lipnik um 
3 Uhr Nachmittags am 8. October 1863. 

Nach Beendigung der Lieitationen für die einzelnem Sta⸗ 


Krakau, am 18. September 1863. 


A mtsblatt kiem 5% od 1 Sierpnia 1860 biezgeym, gleichzeitig aber in die Eröffnung des Coneurſes über das N. 1673. Obwieszezenie licytacyi (789. 1-3) 
a co do sekeyi II. Chorzelowa, ſämmtiche bewegliche und hierlands befindliche unbewegliche K e peein s 
— e) kwoty 174 zir. 14% kr. w. a. 2 pozyt- Vermögen des Schuldners gewilligt worden. eee Be ir * n podaje 
kiem 5%, od 180 Sierpnia 1860 biezzeym Es wird daher Jedermann, der an den benannten Zinieſ em ue pabliczne] Fi Bien iz na dniu 
— code sekeyi III. Chorzelowa intabu- Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein 6 N r. b. 0 go 12 = nn à Wrazie 
lowanéj. glaubt, hievon verſtändigt, und zugleich erinnert, ſeine For⸗ potszieby 5 inch 3 h Dale. ig v pie 
3) Sumy 500 dukatöw holenderskich 2 pozyt- [derung in Geſtalt einer förmlichen Klage bis zum 29. De- banii w Regulicach lieytacya p ni bo . p 
kiem 5% od 30g0 Lipea 1794 biezacym, tober 1863 bei dieſem k. k. Gerichte anzumelden, und hie⸗ ks. Mareinie Podgörskim, plebanie egulickim ru- 
wedle Dom. 83, pag. 383, n. 38 on., Dom. rin nicht nur feine Forderung, ſondern auch das Recht, chomosei a mann ie, garderoby, 1598 poscieli, 
58, pag. 130, u. 23 on., Dom 83, pag. 404, Kraft deſſen er in diefe oder jene Claſſe geſetzt zu wer⸗ Plelizuy, srebra, szkla, ksigzek, koni Wr trzody, 
n. 56 on. i Dom. 137, pag. 51, n. 132 on. den verlangt, zu erweisen, widrigens nach Verfließung des pi, WOW 2 pszezolami, sprzetöw domowych 1 gospo- 
intabulowanej — nastepnie wedle Dom. 83.Jgen Termins Niemand mehr gehört werden, und diejenigen, darczych, bob, glinki ogniotrwaléj i t. p. za go- 
pag. 8, n. 11 ekstab., Dom. 456, pag. 129, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, towg zaplatg; o cem chęé kupna majgcych za- 
u. 194 on. ad 5 Dom. 167, pag. 180, n. 92 in Rückſicht des geſammten im Lande Galizien befindlichen wiadamia sig. inia 22. WW. F 
on. ad 4 Dom. 167, pag. 120, n. 72 on. ad Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausname| Krzeszowice, dnia 22. Wrzesnia 1863. 
4 na ½ czesci döbr Chorzelowa 2 prayle- auch dann abgewieſen werden, wenn ihnen wirklich ein 
glosciami pozostalej, a 2 / ezesci eksta- Compeſations⸗Recht gebührte, oder wenn ſie auch ein eige⸗ 
bulowanej i na ceng kupna tychze döbr Cho-Ines Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn die 
rzelow sekcyi I, II. i III. przeniesionéj, a Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor⸗ 
mianowicie: gemerkt wäre, alſo, daß ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa 
a) W kwocie 553 lr. 29 kr. W. a. 2 po2yt-[in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert 
kiem 5% od 1794 zh. 16°/, kr. w. a. od des Compenſationg-Eigenthums, oder Pfandrechtes, das 
180 Sierpnia 1860, co do sekeyi I. döbrjihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzutragen ver⸗ 
Chorzelöw, halten werden würden. 
b) 8 1490 zir. 3%, kr. w. a. 2 po- Kolbuszow, 12. September 1863. 
yYtkiem 5% od 1200 Ar. 77½ kr. w. a. od t. 9842. Be en Do 
389 e 1860 biezgeym, co do sek- Kundmachung. 
cyı II. döbr Chorzelow, ; 
Ww kwocie 1100 zhr. ½ kr. W. a. 2 pozyt-ſgen Verpachtung 45 dlaſchverzchrungeſtener im Pachtbe⸗ 
kiem 5% od 753 zr. 71 ½ kr. w. a. od zirke Neujandec unter den in der Ankündigung vom 10x 
180 Sierpni biesacy Auguſt 1863, Nr. 8398, enthaltenen Bedingungen eine 
80 Sierpnia 1860 biezaeym, co do sek- Aug lettatton abgehalten Ä0etB gung 
cyi UI. döbr Chorzelow intabulowanej — dritte Lieitation abge Bezirke, Direct 
ezyli w ogöle wszystkich częsci sklado- K. k. Finanz Vezicks⸗Diretion. 


— 


— — d — — 


vom 26. September. 
. Schuld. 


Des Staales 
Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 72.30 72.50 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 82.30 82.40 
(185. 2-3) vom April — October 82.40 82.50 
4 Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 76.10 76.25 
68.— 68.50 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 158.50 159.— 

„ 1854 für 100 fl. 94.— 95.50 

„ 1860 für 100 fl. 99.10 99.20 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr, 2% ARE 1750 


0 


— 


n B. N Mronländer. 
tionen findet an dem darauffolgenden Tage das iſt am 9. wych ow6j sumy 500 dukatöw 2 przyna- Neuſandee, am 18. September 1863. n Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
N ; m — *⅛ðĩZñl. —ñ—ö — 2 „ zu 5% 100 re 25 
October 1863 um 9 Uhr Vormittags die Verſteigerung leytosciami. L. 15379. Obwieszezenie. G01. I) bon N 1. 5% fie 100 fl. N . eee ya 


von beiden Mauthſtationen in concreto ſtatt. 


4. Nastepujgeych ezesei pierwotnej sumy 3029 W hotelu Pollera pod N. 391 przy ulicy Spi- von Schleſien j 5% für 100 fl. 38.80 89.— 


Dee pe 11 801 * 2 AD. 2 przynalezytosciami na Chorzelowie talnéj W Krakowie polozonym znaleziona przed von „ ut: . 
ug“ te fl. und für hun 3308 4 928 uchſtatto⸗ 2 Przylegtosciami Dom. 83, pag. 384, n. 42 trzema laty kwota 750 Zr. m. k. czyli 787 fr. (von e e Küſt. zu 5% für 100 .. 87.— 89.— 
chriftliche Offerten ſowohl auf einzelne Mau on. cigzacej, wedle Dom. 456, pag. 129, n. 50 kr. w. a. do depozytu miejskiego przez Wasci- von Ungarn zu 5% für 100 fl. 6.50 77.— 

nen als auch auf Mauth⸗Complere müſſen hieramts noch 94 on. ad 7, Dom. 167, pag. 150, n. 92 on., Ciel ı dmieni 15 telu zlozong zostala. Wzywa don Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. 75.— 76.0 
vor der für den Beginn der mündlichen Lieitation feſtge⸗ ad 6 i Dom. 167, pag. 120, n. 72 on. ad 6 ciela nadmienionego hotelu es 2 2 dbiör takowej von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.— 76.50 
ſetzten Stunde belegt mit dem 10% Vadium verſiegelt a mianowicie e sig przeto wiasciciela, aby sig po odbio von Salizien zu 5% für 100 fill. 74.— 74.50 


überreicht werden. 


von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 7425 2475 


2 i “ 1 . 2 * . „ . 1 B k. i 5% 
Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts eingeſe⸗ a) 0 er ger er 5 19 155 * szenia zglosic nieomieszkal, w przeciwnym albowiem |’on Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.50 74.— 
hen werden. re a Wr 00 1860 x 0 5 ( Kr. ſrazie 2 kwotg, o ktöre] mowa w mysl Ustawy Po- ' Acti e n (pr. St.) 
Krakau, am 21. September 1863. do sekeyi N Hörzeröin *. biezzeym, co uszechnej cywilnej postgpionem bedzie. der Nalgnabant e 794.— 795.— 


V FF b) 2a ezesci sumy 159 zir. 10%, kr. w. a. Krad. Ania 94, Wrzeshia 863353. ,, ;P 189.— 198.20 

j 3 . . Niederöfterr. Escompte⸗Geſell ; K 

Wen kr, e e e 39, 0d 108 air dl ke), no Ku a 
Stösownie do uchwaly tutejszego ces. kröl. Sadu 45 eb) 1. un 1860 biezacym, co 5 t. it J fber Staats Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Gm. 

kräjowego 2 dnia 5 Sierpnia 1863 do 1. 15743 ee e eee Wohlfeilſte politiſche Zeitung! der Laf Gen ahr . 280 % m A 

wydanej, odbędzie sie na zaspokojenie kwoty 1000 c) % Sumy ir. 23 ¼ kr. w. a. Z pozyt- Mit 1. October er Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 146.50 147.— 


zir. wal. austr. przez p. Jana hr. Tarnowskiego 
nakazem platniezym z dnia 26 Maja 1862 roku 
do l. 9746 przeciw p. Elzbiécie hr. Tarnowskiéj 
wygranej, 2 procentami po 6% od dnia 12 Maja 


der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 126.— 126.25 
der Theisb, zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147 —— 


Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr.. 248.— 249.— 
der gal Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM 197.— 197.50 
3 


iem 50% 789 r. W. a. 3417 
755 9 5 — 5 er eröffnen wir ein neues Abonnement auf unſer täglich 


eyi III. Chorzelowa. erſcheinendes Volksblatt: 
Lieytacya ta odbedzie sie w kancelaryi 3 G ss 
dpisanego Notaryusza pod 1. 460 Dz. I. n. „ le locke . 


A ä D e o der öſterr. Donau⸗Dampfſchi ahr s- Geſellſchaft zu 
P ALTE i eee e e 
kucyjnemi 12 ztr. i 39 zir. F 1863 r. od godziny tf przed po- (764. 3) Motto: Kurz, frei und friſch. ; 3 „ 244.— 246. 


lona pomieniong uchwalg sgdowg sprzedaz pu- 
dliczna w trzech terminach kwot następujacych, 
na dobrach Chorzelow z przyleglosciami na rzecz 


75 a : - ; der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 393. — 
Iudnien. Die „Glocke“, welche erſt ſeit dem 1. Mai d. J. er der Wiener Dampfmühl - Actte - Gefellfchaft zu 395 


500 f. d. MVBWq. . 390.— 388 
zem hypoteczuym w kancelaryi podpisanego pod muth in der Beſprechung der politiſchen der vriv. bähmiſchen Westbahn zu 200 f. 5. W. 100 — 160 50 


55 e hr. Tarnowskiéj intabulowanych mia- 1. 460 Dz. I. n. w cal6j osnowie mozna przejrzéc, 855 . 1 ng fie N im pe e p — — ee 
u g „tu jenia sie, iz wadium przed liaytacyg ztozyéIntereſſe der Wahrheit ſelbſt an Kreiſe, Corporationenſder Nationalbank, 10 jährig zu 5% für A i 195 
1) Sumy 4000 r. wal. w. z pozytkiem 4% 5 Mae ee 100 8575 erh a und Perſonen wagt, welche bisher für unnahbar galten, durch Lerlosbar zu 3% für 100 fl. 90.75 91.25 


2) 


od dnia 17go Kwietuia 1812 biezgeym — | A. R di i d Originalität i 1 verlosbar zu 5% für 100 86.00 86.75 
; ; 111 tkich powyzszych, sprzeda6 sig majgeychſ die Friſche un riginalität ihrer zahl⸗ l verlosbar zu 57% fl. 86. . 
met an = en arg uw: — per nlesytbs n bedzie ogölna 7 — reichen Berichte aus dem In: und Aus⸗ Galiz Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 ll. 78.— 78 25 
R or Hehe Pa " 22 535 6.437 2 wan nie by la, bedzie znizohg tak, iz sumy owe, ches Sorgſamkeit gepflegtes und von 
na Chorzelowie 2 przylegloseiami Srednik, 2a Fr 


ft zu 100 fl. GM. 92.— 92.50 
7 iec . R Re rent 4 Tri tadt-Anlei 0 fl. N — — 
ee ee lee de 2 miejsca pobytu niewiadomi, a wrazie ich smierciſeine tägliche Auflage 8 m je e At 1 en. 2 1 5 7 1 77 
Seiska, tudziez Kliszöw, Galuszowice, Brzy- niewiadomi ich spadkobierey t. j. pp. Konstanty von 3000 — 3500 Exemplaren Stabtgemeinbe Dfen m nnr . 20 9425 
scie i Babicha czyli Babica, nareszeie Ziot-( Dowbor ezyli Dobor, Kazimierz Bogucki, Stani- beſttt, eine Auflage, welche, wie vir ohne Ruhmredigkeit ein ir BB ae. 0035 
niki 1 Berdechöw zabezpieczonéj — nastep- Aw Nikodem 2 im. Hadziewiez, Stanistaw Strze-|jagen können, von Tag zu Tag im Wachſen begriffen iſt. Palſf BO an. 406 mr 
nie wedlug Dom. 83, p. 8, u. 11 extab. ijlecki, Jan Reiss i spadkobiercy Jözefa Wysockiego|&in Vergleich wird Jeden Überzeugen, daß die „Glocke“ Clary, u 40 f.,. 3325 39.25 
Dom, 456, pag. 129. n. 194 on. ad 1, Pom. P. P., Maciej, Jaköb, Stefan, Anastazya, Domicela, in einer Woche mehr Driginal-Aetiker bringt, als andere] St. Genoie zu 40 fl. 432 3425 
1208 1 Magdalena, Teresa i Tekla Wysoeey, z nadmienie-[Blätter in einem Monat. Windiſchgraz zu 20 fl, 21.75 22.— 
167 pag. 180. n. 92 on. ad 1 Dom. 167, p. Masdalena, Lei d e Blätter in eien An Waldstein zu 20 fl Nb 
120, n. 72 on. ad 1 na ½% czesci döbr Cho- niem, iz dla nich c. le. Sad krajowy mianowal ku- Man abonnirt für Wien vom 1. Oct. bis Ende Aaglebich in 10 l. 1476 18 
al przylegt. — pozostawionéj, a 2 J ratorem p. Adwokata Dra. Geisslera, z zastepstwem : October mit — fl. 80 kr. Wechſel. 3 Monate 
ezeei tychze döbr ekstabulowanej i na cengP- Adwokata Dr. Kucharskiego. bis Ende Dezember mit 2 fl. 40 kr. — a * ce 
kupna tychze döbr Chorzelöw z przylegto-, Krakow, d.16 Wrzesnia 1863. Für die Zuſtellung in das Haus entfallen monatlich Augsburg, für 100 f. fübdeniſcher Wh 45 24.0 94.15 
sciami sekcyi I, IL i III przeniesionéj, a wia- Faustyn Zuk Skarszewski, 15 je e PER TEE N ae W 5 — a. 1 110 1 89% Währ. 3% Bub 32 
ne; Net en e dkaakaan ber mit 3 fl. 60 kr. . lan eee Sonden, fu 10 Pf. Stel. 4. 111.30 111.30 


a) w kwocie 1699 zir, 25", kr. W. a. 2 po- 
2ytkiem 5% od 1191 zir. 97%, kr w. a. 
od 1g0 Sierpnia 1860 biezacym — co do 


Paris, für 100 Frances 4% ² ä 2.20 4.10 44.10 


is Ende März 7 fl. 
3 %. 20 d. Cours der Geldſorten. 


3 1444. Ediet (790. 1-8) Einzelne Blätter. koſten 3 kr. und find bei allen 


0 Ver Durchſchuitis⸗Cours getzter Cours 

I. sekeyi döbr Chorzelow z przyleglosciami| Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolbuszow, Denkte, wich. m 8 . a Tr * kr. fl. kr. fl. kr. 
Cb "ho czgSci döbr Chorzelöw, Srednik, Tarnower Kreiſes iſt über das von dem hieſigen Inſaſſen liefern wir durch acht Tage unentgeltliche Probe⸗ We he er 2 1 — 1 — 
Chrzastow, Chrzastöwek, Kruszyniec, WolaſChiel Blum überreichte Güterabtretungsgeſuch zur Einver⸗ nummern. WE na 5 15 ; . 4 
n, Wölka Chrzastonska — Toporöw iſnehmung ſeiner Gläubiger wegen der angeſprochenen Ge- Die Adminiſt ti d Gl ni Oo Fraueſtücke. 8 91 — 
Moseiska, dalej ſetzeswohlthaten im Sinne des §. 480 G. O. eine Tag⸗ 7 5 l ration der „ Ulle Ruſſiſche Imperiale 1171 — — 

b) W kwocie 997 Ar. 6 kr. w. a. 2 Dozyt-ſſatzung auf den 29. October 1863 Vorm. angeordnet, in Wien, Stadt, Sellerſtätte, Rr. 2. Sunn + 
kiem 5%% od 699 Air. 33%, k. w. a. 0d eee sur eee eee eee Om al ee 


— — — — 


5 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


180 Sierpnia 1860 biezacym co do II. 
8 8 dobr Chorzelow e 9,0 @zesei 
döbr Kliszöw, Galuszowice, Brzyscie 1 Ba- 
bicha, nareszeie: 

w. kwocie 736 ziı. 75 kr. v. a. 2 pozyt-| 
kiem 5% od 516 zr. 84%, kr. w. a. od| 
180 Sierpnia 1860 biezacym, co do III. 
sekeyi döbr Chorzelowa 2 praylegtoseiami, 


[4 


— 


Rur Originale. Nie Copien. 
IV. QUAR TA LL. f 


Pariſer und Wiener Damen ⸗Modenzeitung. 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Bueslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


. sche . 9 8 Uhr utags; — nach 
ezyli ¼1% ca Sei döhr Zlotniki i Berdechöw Quartalpreise in österreichischer Een bei Bezug ara Se 1 0 3 fh 30 Wr Rum — 
intabulowanej, czyli W ogele wszystkichh durch Poſt: Ausg. I, 4 fl. 12 kr. Ausg. II, 3 fl. 12 kr. Ausg. III, 2 fl. 12 kr. Ausgabe IV, 1 fl. 37 kr. nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. er | ing Min 
czesei skladowych owej Sumy 4000 zfr. durch Buchhandel: dito. 3 „ 62, dito. 2 % 02 De 20 eee ee ee ee = Wien ung —5 tan 4 uh 16 lei en, 8 Uhr gan 
Wal. wied. 2 przynalezytosciami. den Unterſchied der Ausgaben bildet die Mehrzah ſtiſchen Beilagen. ee ae a 


von Dftr Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Later * Krakau 5 Uhr 20 Min, Abends und 5 uhr 


10 Min. Morgens. Ankunft 
I Aenderung derſin Krakau von n Be Mar 5 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 


Kwoty procentowéj od powyzszéj sumy 4000 M Abonnements werden in allen Buchhandlungen angenommen. 
akt. Sal: wied. 2 poprzednich lat Praypadajg- (784. 2-3) Die Administration in Wien. 


c6j, wedle Dom. 456, pag. 129, n. 194 on. 
ad 2 Dom. 167, pag. 180, n. 92 on. ad 2 


Dom. 167, pag. 120. n. 72 on. ad 2 a mia- 2 3 9 een Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen 1 5 in, . ed — von Warp Na 45 920% 
0 5 2 pozyt- & gli Paris eine] Ge me | der Luft des Windes der Atmosphäre. |. in der Luft are] en Ohr an Über Oderberg ans Preußen 5 Uhr 27 Mam 
3), kwoty 52. Pr 10 las * 1860 piesgepm 9 [0° Reaum ted. Neaunm at pt von | bis n me e. 3 6 uhr 15 Min. „ üb: 
kiem 5% od 1 0 Sierpnia 7 as ee | 06 1) Nerd ſchwachſ beiter m. Wolfen Gewilleerr — | 54Min Nach. ;— von Wie liezke 6 Uhr 20 Min, Abende 
co do sekeyi I. Chorzelowa, 2 35 11000 | 80 | A. Oils, | trüb | Regen wo bs in wemberg von alan 8 uhr 3 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi- 
b) kwoty 235 Ar. 69% kr. W. a. z po2yt- 616 31 36 9% 97 h N . 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


